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weite Berathung der Alters und Jnvaliditätsof a ge wird fortgeſetzt bis 87 Gegenſtand der Verſicherung

Nach der Kommiſſionsvorlage erhält die Altersrente derjenige der
das 70 Lebensjahr vollendet hat Jnvalidenrente wer dauernd
erwerbsunfähig iſt wobei eine durch Unfall herbeigeführte Erwerbs
unfähigkeit den Rentenanſpruch nur ſoweit begründet als nicht
bereits durch die Unfallverſicherung eine Entſchädigung geleiſtet
wird Erwerbsunfähigkeit wird jedenfalls dann angenommen
wenn der Verſicherte nicht wenigſtens des mittleren Jahres
arbeitsverdienſtes derjenigen Lohnklaſſe mehr verdienen kann in
der für ihn zuletzt nicht vorübergehend Beiträge entrichtet ſind
und e des 300 fachen Betrages des nach dem Krankenverſicherungs
geſetz feſtgeſetzten ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tag
arbeiter des letzten Beſchäftigungsortes

Dazu liegen eine Reihe von Abänderungsanträgen vor
Vom Ab Frhr v Stumm Rp wird beantragt in dem

ſaß über die Erwerbsunfähigkeit das Wort jedenfalls zu
treichen
Abg Struckmann nl beantragt bei der Bezugnahme auf

das Unfallverſicherungsgeſetz ſtatt Entſchädigung zu ſetzen
Rente, und bei der Feſtſtellung der Erwerbsunfähigkeit die

Boe geren Jahresarbeitsverdienſtes zu erſetzen durch
Lohnſatzes
Die Abgg Bebel Soz u Gen beantragen die Altersrente

bereits mit dem 60 Lebensjahre beginnen zu laſſen wenn der
Verſicherte nicht mehr als die Hälfte ſeines bisherigen nach dem
Durchſchnitt der drei letzten Jahre zu berechnenden Einkommens
erwerben kann

Von den Abgg Fürſt von Hatzfeldt Trachenberg konſ
Rickert dfr und Graf zu StolbergWernigerode konſ,
liegen verſchiedene Anträge vor welche ſämmtlich die Altersrente
mit dem 65 Lebensjahre beginnen laſſen wollen

Jn betreff der Jnvalidenrente beantragen die Abgg Rickert
u Gen die Erwerbsunfähigkeit ſchon anzunehmen wenn der
Verſicherte nicht mehr g des mittleren Jahresarbeitsverdienſtes
der letzten Lohnklaſſe verdienen kann

Ein Antrag des Abg zu StolbergWernigerode konſ geht
nach derſelben Richtung nur daß ſtatt der letzten Lohnklaſſe
geſagt wird des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tage
arbeiter des letzten Beſchäftigungsorts

Graf Stolberg Wernigerode konſ Für mich iſt die
Altersverſorgung ſo ſehr die Hauptſache daß ich die Vorlage
auch ohne die Jnvalidenrente annehmen würde Der Arbeiter
muß der Zukunft des Alters ohne Sorgen entgegenſehen Nun
meine ich aber daß die große Mehrzahl der Arbeiter 70 Jahre
in voller Erwerbsfähigkeit nicht erreicht Man muß daher die
Altersgrenze um 5 Jahre herabſetzen Die finanzielle Mehr
belaſtung wird nur etwa 5 Millionen betragen die gegenüber der
politiſchen und ſozialen Tragweite der Herabminderung der
Altersgrenze nicht in Betracht fallen

Fürſt Hatzfeldt konſ Jch komme zu demſelben Reſultat
wenn auch aus andern Gründen Von höchſter Stelle aus iſt
die Altersrente den Arbeitern verſprochen worden Wenn die
Rente erſt bei ſiebzig Jahren gezahlt wird dann iſt das faſt für
alle induſtriellen Arbeiter ein Verſprechen auf dem Papier Die
finanzielle Mehrbelaſtung wird nicht ſo groß ſein weil wir zu
glei einen hohen Betrag an Jnvalidenrenten erſparen
werden
Staatsminiſter v Boetticher Sie werden aus den Aus

führungen der Vorredner erſehen haben daß die Sache einen
politiſchen Charakter hat Jch gebe zu daß die Frage ob man
das 70 oder das 65 Lebensjahr als die Grenze für die Alters
rente anſehen ſoll namentlich mit Rückſicht auf die nächſten
Wahlen wir brauchen ja in dieſer Beziehung kein Geheimniß
vor einander zu haben Heiterkeit immerhin von großer Be
deutung iſt Jch habe es aber auf das re beklagt daß
man ehe man den Antrag auf Herabſetzung der Altersgrenze auf
das 65 Jahr geſtellt hat ſich die Sache nicht recht gründlich
überlegt hat gerade mit Rückſicht darauf daß es wenn man
einmal einen ſolchen Antrag einbringt außerordentlich mißlich iſt
ihn abzulehnen oder zurückzuziehen Mit Rückſicht auf die
politiſche Seite der Sache war der Antrag in der Kommiſſion
geſtellt und iſt auch diskutirt worden Jn der erſten Leſung hat
man ihn angenommen Bei der zweiten Leſung iſt den Herren

Man hat geſagt Wenn man die Erhöhung der Wohlthaten die
dieſes Geſetz im Auge hat die ſich darauf erſtrecken daß man die
Rente heraufgeſetzt und die Ausbezahlung der Beiträge an
Wittwen Waiſen und den beliebt hat und wenn man die
günſtigen Uebergangsbeſtimmungen wie ſie die Kommiſſion be
ſchloſſen hat adoptiren will dann ſollten wir die Altersgrenze
doch auf das 70 Lebensjahr feſtſetzen Sehr richtigh Das war

8 WilliamDeutſch amerikaniſches Lebensbild
von Doris Freiin von Spagettgen

Fortſetzung

4 Kapitel
Die Dame ſaß in glänzendſter Geſellſchaftstoilette am

Klavier und präludirte mit einer Hand als Mr William
bei ihr eintrat Sogleich erhob ſie ſich und reichte ihm
freundlich jedoch mit einer gewiſſen Herablaſſung die Finger
ſpitzen wobei ſie ſagte

Jch ſtöre Sie zu einer ſehr ungeſchäftsmäßigen Stunde
doch es giebt Dinge und zwar gerade im Geſchäftsleben
die einen ſo eigenthümlichen Charakter haben daß ſie nur
r vier Augen beſprochen werden können Verzeihen Sie
her

O bitte Miß Burton unterbrach er ſie raſch ſich tief
verneigend IJch ſtehe jederzeit zu BefehlDas klang noch recht deutſch und rief ein merkbares Lächeln

auf dem Geſichte des jungen Mädchens hervor Ein Ameri
kaner ſteht nicht immer zu Befehl, wenigſtens S er ſich
nach Abſchluß der Geſchäftsſtunden als völlig unabhängiger
freier Mann

Doch ſetzen wir uns Sie geleitete ihn in die Nähe des
kleinen roſafarbigen Sopha s hinter dem japaneſiſchen Wand
ſchirm ein Platz welcher ſchon einmal ſo bedeutungsvoll in
ſeinem Leben geworden war wies auf einen Stuhl ihr gegen
über und ſetzte ſich

Mr William war ſeit jenem Tage nicht wieder in ihremBoudoir geweſen daſſelbe erſchien n jetzt im ſanften Lichte

der mit roſa e verhangenen Lampen noch zauberiſcher
als bei Sonnenlicht Miß Burton hatte er auch ſtets nur
des Morgens im dunklen Anzuge geſehen Mit
Mühe vermochte er daher ſeine Ueberraſchung zu verbergen
Blendend faſt imponirend ſah ſie heute aus ſodaß als ſie in
ihrer ſtolzen Haltung vor ihm ſaß er ar ein

o

ein Kompromiß und in der Kommiſſion waren wohl auch alle
Theile damit zufrieden Jch hätte wir W uns auch hier
im Plenum die Diskuſſion über die Herabſetzung der Alters
grenze erſpart geblieben wäre Da das nicht der Fall iſt ſo
muß ich mit einigen Worten näher auf den Gegenſtand eingehen
Jch ſtelle den wiederholt von mir an die Spitze geſtellten Satz
auch jetzt in den Vordergrund Bei dieſer Geſetzgebung iſt
nichts wichtiger als die Maßhaltung Zuſtimmung Es iſt in
jedem Augenblick möglich und nichts leichter als das wenn wir
zu der Ueberzeugung kommen daß wir eur Gefahr nach irgend
einer der in Betracht kommenden Seiten hin mit den Wohlthaten
der Alters und Jnvalidenverſorgung ausgiebiger ſein können
dieſe größere Bereitwilligkeit zur beſſeren Fürſorge der Arbeiter
zu bethätigen ſchwer dagegen iſt es und von den bedenklichſten
ſozialpolitiſchen und auch politiſchen Folgen begleitet wenn man
einmal höhere Verſprechungen gemacht und dann im Laufe der

h zu der Ueberzeugung gelangt daß man ſie nicht aufrecht er
alten kann Was wollen Sie dem Arbeiter zum Troſte ſagen

dem Sie für das 65 Jahr eine Altersrente gewähren wenn Sie
ihm dieſelbe nach 5 Jahren etwa nicht bezahlen können Wir
ſagen ihm wenn wir die Altersgrenze auf 70 Jahre feſtſetzen
ſobald wir zu der Ueberzeugung kommen daß wir dem jüngeren
Arbeiter ſchon mit 65 Jahren die Rente geben können werden

wir ſie ihm bereitwilligſt geben tfinanziell nicht ſo einfach liegt das werde ich Jhnen durch ein
paar Zahlen darlegen Jch habe vor mir eine Ueberſicht über
die finanziellen Folgen der Kommiſſionsbeſchlüſſe zweiter Leſung
Aus derſelben erſehen Sie daß der wöchentliche Beitrag für die
zweite Lohnklaſſe der nach der Regierungsvorlage 9 Pf be
tragen hat durch die Beſchlüſſe welche die Kommiſſion bezüglich der Erweiterungen der Wohlthaten des Geſetzentwurfs
gefaßt hat bereits auf 20 Pf alſo über das Doppelte Hört
hört geſtiegen iſt Und wenn Sie jetzt die Altersgrenze
vom 70 auf das 65 Jahr herabſetzen ſo wird ein weiterer
Beitrag von 3,75 Pf erforderlich ſein Sie ſetzen alſo die Bei
träge für die zweite Lohnklaſſe von urſprünglich 9 auf 23,75 Pf
feſt Das iſt eine ganz enorme Erhöhung und Sie ſollten es
ſich ſehr überlegen ob Sie die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
mit dieſer Erhöhung bedenken wollen weil Sie einen größeren
Kreis von Arbeitern in die Altersrente hineinziehen wollen Bei
der höchſten Lohnklaſſe würde der Wochenbeitrag der ſich jetzt
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion auf 38 Pf beziffert auf
46 Pf erhöht werden müſſen Wenn es richtig iſt was Graf
Stolberg ausgeführt hat daß die meiſten Leute nach über
ſchrittenem 65 Lebensjahre bereits invalide ſind dann bezwecken
Sie mit dieſer Feſtſetzung auf das 65 Jahr gar nichts Wenn
dieſe Leute invalide ſind ſo iſt es ganz unausbleiblich daß
ſoweit ſie ihre Jnvalidität nachweiſen können ſie auf die
Altersrente verzichten und die Jnvalidenrente beziehen werden
denn die Altersrente beträgt nur das Minimum Ein Arbeiter
der 65 Jahre alt geworden iſt und ſeine Beiträge bezahlt hat
wird ſich den Anſpruch auf die höhere Jnvalidenrente nicht ent

en laſſen und wird den Verſuch machen ſich invalidiſiren zu
aſſen

Der Abg Graf Stolberg meinte daß der Simnlation durch
die Beſtimmung bezüglich der Jnvalidität Thür und Thor
geöffnet würde Es iſt das ein eigenes Ding Jch weiß
ſehr o daß das Beſtreben zu ſimuliren da ſehr ver
breitet iſt wo man durch Krankheit ſich einen Vortheil
verſchaffen kann Jch weiß daß beiſpielsweiſe bei den
drankenkaſſen in der erſten Zeit die Simulation einen

ſehr ernſten Einfluß auf die Geſchäftsgebahxzung der
Krankenkaſſen zu äußern geeignet ſchien indeſſen hat ſich das bei
den Krankenkaſſen ſchon ſehr erheblich gebeſſert Man iſt bei
vielen Krankenkaſſen auf Wege gekommen welche der Simulation
ein ganz erhebliches Hinderniß entgegenſtellen durch die gegen
ſeitige Kontrolle die ärztliche Unterſuchung von zuverläſſigen
pflichtbewußten Aerzten Jch zweifele nicht daran daß auch hier
derartige Vorſichtsmaßregeln getroffen werden können Die Sache
ſteht ſo daß wenn Sie die Altersgrenze herabſetzen Sie einmal
die Erhöhung der Beiträge vornehmen müſſen zweitens muß das
Reich und auch in dieſer Beziehung liegt eine vollſtändig zu
verläſſige Berechnung vor uns mit ſeinen Beiträgen um
19 Proz oder 6,6 Mill M höher belaſtet werden Nun frage
ich iſt wirklich dieſer Antrag und die erſtrebte Herabſetzung der
Altersgrenze in dieſem Moment angeſichts der bevorſtehenden
Wahlen von ſolchem Werthe daß man die höhere Belaſtung dem
Reiche dem Arbeitnehmer und dem Arbeitgeber zumuthen will
Ruf Ja Nun gut wer das will à la bonbeur wenn Sie um

dieſen Preis das Geſetz zuſtande bringen dann wird das wenigſtens
zur Folge haben daß ein arbeiterfreundliches Hürdenrennen bei
den nächſten Wahlen nicht mehr ſtattfinden wird ſonſt wird auch
in dieſer Beziehung das Menſchenmögliche von allen Parteien
geleiſtet werden Heiterkeit Jch ſehe Herr v Kardorff iſt nicht
meiner Meinung er will jetzt die Sache machen Jch halte das
nicht für vorſichtig ich halte es für weit vorſichtiger heute nur
ſo viel zu geben wie wir nach unſerer gewiſſenhaften Ueberzeugung

e e ehe r ceeeeeeeSnahmen ihn daher fürs erſte ſo in Anſpruch daß er beinahe
zu vergeſſen ſchien weshalb er eigentlich hier ſei

Die Amerikanerin welche das wohl bemerkte nahm mit
leiſer Befriedigung und ein klein wenig Selbſtbewußtſein ſeine
ſtumme Huldigung hin Endlich begann ſie

Da ich einige Tage nicht in der Office war ſo weiß ich
nicht ob augenblicklich eine größere Summe flüſſig und dis
ponibel iſt Mr William Wir hatten uns während der ver
gangenen Woche doch ziemlich verausgabt beim Ankauf der
kaliforniſchen EiſenbahnAktien Jch möchte nämlich ein nam
haftes Kapital zu meiner eigenen Verfügung haben weiß aber
nicht ob dieſer Eingriff Sie auch nicht geniren würde

Ganz und gar nicht Miß Burton erwiderte der Ge
ſchäftsführer zuvorkommend indeß doch etwas überraſcht weil
ihm eine gewiß Unruhe und Unſicherheit an ihr nicht ver
borgen blieb Wann darf ich das Geld für Sie bereit halten
wünſchen Sie es bald oder erſt in einigen Tagen

Bitte hören Sie vor allem mich erſt zu Ende ſagte die
Dame raſch Wenn es ſich nur um die Summe Geldes
handelte ſo wäre ich ganz einfach zu Jhnen in die Office ge
kommen und hätte mir dieſelbe aushändigen laſſen Allein
Sie ſollen mir offen und frei Jhre Anſicht ausſprechen Mr
William mir zugleich einen Rath geben fügte Sie etwas
zogeeſt hinzu

eit einer Neigung des ſchönen Kopfes richtete ſie ihre
großen merkwürdig ſchimmernden Augen die mit den präch
tigen Brillantgehängen in den Ohren an Glanz wetteiferten
auf ihn

Eine heiße Blutwelle ſtieg dem Deutſchen zur Stirn
heran Es war das erſte mal daß ſie vertraulicher nicht im
kühlen Geſchäftstone mit ihm redete Faſt hörbar ſchlug ſein

erzo Rio um ſchnell zur Sache zu kommen ich habe Mr Frank

Harvey ſie ſagte nicht meinem Verlobten ſchon halb
und halb ein Kapital von 40,000 Dollars zugeſagt die er zur
Gründung eines Lebensberufes r braucht Er
war ſoeben hier und hat mir nachdem ich bereits mit ſeinem
Vater darüber geſprochen alles klargelegt

Miß Burton entfuhr es im Ausrufeeſtehen pure eine auch nur annähernd ſo ſchöne eigenartige
frau ſei ihm daheim niemals begegnet Seine Gedanken r Ueberraſchung Mr Williams Lippen Doch erhob ſie beſchwich

Daß aber auch die Sache

I Beilage zu Nr 80 der Saale Zeitung Abril 1889
geben können Wollen Sie aber die Altersgrenze herunterſetzen
dann geben Sie wenigſtens das Kompenſationsobjekt die anderen
Wohlthaten welche die Kommiſſion hineingelegt hat auf dann
haben Sie keine höhere Belaſtung weder für den Arbeitgeber
noch für den Arbeitnehmer oder das Reich Aber ich gebe Jhnen
zu erwägen ob namentlich die Erhöhung der Rente ob ins
beſondere die Rückzahlung der Beiträge an die Frauen an die
Wittwen und Waiſen nicht ſehr viel mehr werth iſt als die u
wendung einer Altersreute an einen Arbeiter der wenn er wirk
lich invalide iſt doch ſchon ſeine Jnvalidenrente empfängt Jch
halte den Standpunkt für einen richtigen den man einnehmen
kann wenn man ſagt wir wollen keine Altersrente Wem das
Glück beſchieden daß er bis in ſein hohes Alter arbeiten kann
der braucht keine Altersrente Sehr richtig Aber ich erkenne
auch den Standpunkt an der entgegengeſetzt ſich dahin richtet
und ſagt Nein wir wollen auch eine Altersrente haben Dieſer
iſt ſchließlich von den verbündeten Regierungen angenommen
worden Jch empfehle Jhnen nehmen Sie die Vorſchläge des
Entwurfs an Gehen Sie nicht weiter auch bei den ſpäteren
Paragraphen als Sie heute vollſtändig klar überſehen und in
der Wirkung taxiren können Wenn ſich indeſſen eine Majorität
findet welche wirküch die Hergsſetzung der Altersgrenze für ſowerthvoll hält daß aur um deswillen das Geſetz für ſie ſchmack

haft iſt dann te ich Sie wenigſtens die anderen Wohlthaten
zu ſtreichen die die Kommiſſion hereingebracht Jn dieſem Sinne
bitte ich Sie zu votiren Beifall

Abg Schmidt Elberfeld dfr Der Herr Staatsſekretär be
tonte die Wahlen das ſieht ſo aus als ob die Mehrbeits Parteien
auf jeden Fall das Geſetz vor den Wahlen unter Dach und Fach
bringen ſollen Jch beſtreite zunächſt daß die finanzielle Mehr
belaſtung eine ſo große ſein wird Hier ſpielen noch viele
Faktoren mit wie die Verwaltungskoſten die wohl eine
n der Altersgrenze ohne zu große Koſtenerhöhung
ermöglichen

Wir wollen die Altersgrenze auch nur deshalb herabſetzen well
wir den Wunſch haben auch den Halbinvaliden die Wohlihaten
des Geſetzes gänge zu machen Die Berechnung mit den 70
Jahren mag als Rechenexempel wohl richtig ſein gerecht iſt ſie
nicht denn die Berufsſtatiſtik lehrt daß die meiſten Arbeiter ſchon
weit eher erwerbsunfähig werden Man iſt bei der Berechnung
mit allzu großer Vorſicht vorgegangen ſo ſehr daß man ſogar
der kaiſerlichen Statiſtik nicht trauen will Das 65 Jahr wird
allein eine wirkliche Altersrente gewähren Bei den 70 Jahren
wird die Altersrente eine bloße Dekoration ſein Jch bitte Sie
eine ſolche nicht in das Geſetz hineinzubringen Beifall links

Abg Struckmann ul Jch bitte den Anträgen auf Heräb
ſetzung der Altersgrenze nicht ſtattzugeben Jeder ſorgſame Haus
vater iſt verpflichtet etwas für ſein Alter zurückzulegen Die
Leute welche Beiträge zahlen zahlen dieſe zugleich für die
Jnvalidenrente wenn ſie nun die Altersrente bekommen ohne
invalid zu ſein ſo haben ſie Beiträge für etwas gezahlt was ſie
nicht bekommen

Jch wäre bereit auch heute noch die ganze Altersrente aus
dem Geſetz zu entfernen Hört hört denn ſie gehört nicht dort
hinein Jch bin erſtaunt daß von freiſinniger Seite ein Antrag
auf Herabſetzung geſtellt iſt denn die Freiſinnigen halten doch
prinzipiell die Altersrente für unberechtigt nun ſollten ſie wenigſtens
danach ſtreben unter allen Umſtänden ſie für den letzten Zeit
punkt alſo die 70 Jahre hinauszuſchieben

Abg Gamp Reichsp iſt gegen die Herabſetzung der Alters
grenze man müſſe die Arbeitskraft des Arbeiters ſoweit es gehe
ausnützen können Auch ſei die Wittwen und Waifenverſorgung
wichtiger als die Herabſetzung der Altersgrenze

Abg Bebel Soz Heute zeigt es ſich daß man das Geſetz
als Vorſpann für die nächſten Wahlen benutzen will Das haben
wir früher zwar behauptet aber der Staatsſekretär ſelbſt iſt dem
energiſch entgegengetreten

Jch würde auf die Altersrente ohne weiteres verzichten wenn
die Jnvalidenrente in entſprechend günſtigerer Weiſe geſtaltet
wird vielleicht mit einer Fürſorge für die Wittwen und Waiſen
Wenn man aber prinzipiell die Altersrente haben will ſo iſt es
eine Forderung der Gerechtigkeit die Altersgrenze von 70 auf
60 Jahre herabzuſetzen Wenn Sie dieſen unſeren Antrag an
nehmen dann werden die Arbeiter vor dem größeren Opfer
nicht zurückſchrecken denn der Arbeiterſtand iſt die opferwilligſte
Klaſſe wenn man ihm entgegenkommt Die Sterbekaſſe die
Berufsſtatiſtik u ſ w zeigt daß nur ſehr wenige Arbeiter 65
bis 70 Jahre alt werden

Abg Frhr v Franckenſtein Centr Jn der Kommiſſioniſt die Altersrente als eine Kompenſation zwiſchen der rſicg

und der Land wirthſchaft angeſehen worden Wir müſſen im
Auge behalten daß wir nur ſo beſchließen können daß keine Er
höhung der Beiträge oder eine Verminderung der Rente noth
wendig iſt das würde einen üblen Eindruck machen Jch bitte
alſo die 70 Jahre anzunehmen um an dieſer Frage das Geſetz
nicht ſcheitern zu laſſen denn das Verſprechen der allerhöchſten
Botſchaft muß ſo bald wie möglich zur Wahrheit werden

nennen W W S etigend die Hand als ob ſie nicht unterbrochen zu werden
wünſche

Laſſen Sie mich erſt weiter reden ich bitte darum damit
ich Sie ein wenig über die Lage der Dinge orientire welche
Sie aus eigener Anſchauung bisher unmöglich beurtheilen
konnten Wieder zögerte ſie ein paar Sekunden

Frank Harvey muß eine Beſchäftigung einen Beruf er
greifen, fuhr ſie darauf ernſt aber feſt fort Das iſt der
ſehnlichſte Wunſch ſeines vortrefflichen Vaters und auch der
meine Solches in den Tag hinein leben wie er es bisher
gethan richtet ihn moraliſch zugrunde und ich wünſche ſo ſehr
daß er noch vor unſerer Vermählung ſie ſprach das Wort
ſehr leiſe irgend eine ihn anregende Thätigkeit findet
Beurtheilen Sie aber deshalb Mr Frank nicht zu hart und
ſtreng er iſt im Herzen ein gutmüthiger vortrefflicher Menſch
der mir zuliebe durch Feuer und Waſſer geht Aber an ſeiner
Erziehung iſt wohl manches verſehen worden was den armen
guten Eltern jetzt gewiß trübe Stunden bereitet Der einzige
Sohn verwöhnt von der Mutter ein kluger aber etwas
zu genialer Vater kurz wie das ſo geht Ablein jetzt hat
Frank den guten Willen und feſten Vorſatz etwas zu leiſten
und zu ſein weil er ſieht wie ich ſelbſt arbeite und das Wohl
unſeres Hauſes mir zur Lebensaufgabe geſtellt habe Ferner
er ſieht Sie Mr William wie Sie mir W mich mit
Rath und That kräftig unterſtützen glauben Sie nicht daß
das alles wobhlthätig auf Mr Harvey einwirkt

Nur ein ſpöttiſches Lächeln zog um des Deutſchen Mund
Miß Burton fuhr jedoch ohne darauf zu achten lebhaft fort

Gut er will ſich nun mit einem Kapitale an der nen
gegründeten Patent geng Smith et Comp Sie wiſſen
dort in der Nähe von Clinton Place am Broadway be

n Das Geſchäft iſt gut und 22 auf reellen Füßen
Frank wird vabei die auswärtigen Angelegenheiten übernehmen
die Reiſen und ſo weiter Das ſagt ihm zu

Jch kenne die Herren, entgegnete William kurz indem
eine finſtere Falte über ſeiner Stirn ſich lagerte s junge
Mädchen war jedoch zu ſehr in ihre Pläne vertieft um dieszu bemerken und erzählte daher offenherzig weiter

Frank Harvey s Vater iſt kein reicher Wenigſtens
könnte er dem Sohne wohl ſchwerlich die gewünſchten 40000



h

Rickert dfr Jch halte eine derartige Berufung auf
eine Thronrede wie ſie Hr v Franckenſtein anwandte für abſolutunzuläſſig zur hege Akte Es wäre
gewiſſenlos gen einer Allerhöchſten Botſchaft die hier übri
gens den Reichskanzler zum Urheber hat gen ſeine eigene Ueber

nung zu ſtimmen Uebrigens ſteht in der Botſchaft von 1881t von einer Altersrente ſondern nur von der Erwerbs
unfähigkeit iſt die Rede

Hr Struckmann hat recht darin daß wir nrit die Alters
rente für überflüſſig halten wie es ja auch Hr Bebel thut Aber
es handelt ſich um die Geſtaltung dieſes Geſetzes und nicht um
die Verfechtung des Srerke und da müſſen wir die Sache ſokonſtruiren daß es ſich nicht bloß um eine reine Dekoration handelt

wie es bei 70 Jahren zum mindeſten für die Jnduſtrie der Fall
wo nach der jetzigen Statiſtik höchſtens 18,000 in Betracht

men

Wenn der Miniſter den Beſitzſtand ſeiner Freunde bei den
Wahlen erhalten will ſo ſollte er unſere und die entſprechenden
Anträge gerade empfehlen Man ſollte doch überhaupt die Wählerch a über dies wichtige Geſetz klar werden laſſen Man ſcheint

as aber vermeiden zu wollen und bemüht ſich im Gegentheil
die Vorlage rechtzeitig unter Dach und Fach zu bringen um deme keine Stimme mehr darüber zu laſſen Widerſpruch rechts

ßollen Sie das nicht nun ſo ſetzen Sie Schlußabſtimmung aus
bis das Volk ſeine Meinung über dies Geſetz in den nächſten
Wahlen zum Ausdruck gebracht hat Jch fürchte das Volk wird

t für das Geſetz ſein Feine links
bg v Flügge konſ Für mich iſt die Jnvalidität die

Hauptſache die Altersrente meiner Meinung nach ſogar ein
fſozialpolitiſcher Fehler Das Alter an ſich ohne Jnvalidität
kann nicht zum Gegenſtande von geſetzlichen Wohlthaten gemacht
werden Jch halte den Vorſchlag Struckmanns prinzipiell für
richtig die Altersrente herauszuwerfen wenn das aber nicht
geht dann halten Sie an dem Vorſchlag feſt der dem Hinaus
werfen am nächſten kommt die 70 Jahre als Altersgrenze an
zunehmen

Abg Hitze Er iſt der Anſicht daß wenn man die Alters
enze beibehalte ſie ſo eingerichtet werden müſſe daß die induſee en Arbeiter nicht ausgeſchloſſen ſeien Das geſchehe durch

ie Altersgrenze von 65 Jahren
Abg Hegel konſ konſtatirt daß ein großer Theil ſeiner

reunde nicht auf dem vom Abg Flügge vertretenen Standpunkt
I ſondern die Altersrente für nothwendig halte

bg v Kardorff Reichsp hält die Altersrente für ent
behrlich wolle man aber die Altersrente ſo müſſe die Grenze
unter allen Umſtänden auf 65 Jahre feſtgeſetzt werden Sonſt
wäre ſie zwecklos und würde nur Anlaß zu verwerflichen Simu
lationen werden

Abg Dr Haarmann nl erklärt daß er und ein Theil ſeiner
de für Herabſetzung der Altersrente auf 65 Jahre ſtimmen
werden

Abg Fürſt Hatzfeldt konſ giebt zu daß in der Botſchaft
von 1881 die Altersrente im Wortlaut nicht verſprochen ſei ſeit
acht Jahren aber habe man von dieſer Wohlthat geredet nun
müſſe man ſie auch realiſiren

Abg Graf Stolberg konſ bemerkt daß wenn er ſich von
Wahlrückſichten hätte leiten laſſen wollen er gegen das ganze
Geſetz ſtimmen würde denn dies Geſetz lege ſeinem Wahlkreiſe
große Laſten auf

Abg Dr Windthorſt Centr Die Debatte zeigt denuntlich
wie wenig reif dieſe Frage iſt Man ſollte daher vorſichtig und
umſichtig vorgehen und dieſe Frage lieber noch einmal an die
Kommiſſion zurückweiſen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Bebel wird abgelehnt desgleichen die Anträge

Rickert Hatzfeldt und Stolberg gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten Freiſinnigen eines Theils der National
liberalen Konſervativen und der Reichspartei und 8 7 in der
Faſſung der Kommiſſion mit demſelben Stimmenverhältniß an
genommen

Die Debatte wird nunmehr ausgedehnt auf die Frage der Jn
validenrente

Abg Frhr v Stumm Rp motivirt ſeinen Antrag der in
der Feſtſetzung der Jnvalidenrente durch Streichung des Wortes
jedenfalls einen gewiſſen Spielraum laſſen wolle Dann würde

die Gefahr beſeitigt werden daß die faulen Arbeiter ebenſo be
handelt werden wie die fleißigen und gewiſſenhaften

Abg Struckmann ul empfiehlt eine dung des Kommiſſions
vorſchlages welche ſich dem urſprünglichen Regierungsentwurf
nähere im übrigen aber denſelben Zweck wie der Antrag Stumm
verfolgt Der Ausdruck der Regierungsvorlage über die Definition
der Erwerbsunfähigkeit ſei nicht klar Als erwerbsunfähig müſſe

Be enDollars vorſtrecken ohne daß ſein eigenes Geſchäft darunter
litte Er ſelbſt iſt der Beſitzer und Herausgeber einer Zeitung
in einer unſerer Nachbarſtädte

Könnte Mr Harrey ſich da nicht beſſer in der Office
ſeines Vaters nützlich machen warf der Geſchäftsführer
rubig ein

O nein dazu iſt er gar nicht befähigt Und ferner beſitzt
er vielleicht noch um einen Grad mehr Eitelkeit als die meiſten
Männer Ueber dieſes Argument mußte William unwill
kürlich lächeln Denn dort würde er doch nur eine unter

eordnete Rolle ſpielen was ihm durchaus nicht zuſagen würde
rz es iſt wirklich das Beſte ich bringe die Sache mit ein

n tauſend Dollars in Ordnung Miß Burton ſeufzte
eicht und ſtrich ſich wie in Gedanken mit der Hand über die
Stirn Sie müſſen außerdem wiſſen daß der alte Harvey
meines Vaters intimſter Jugendfreund iſt und dieſem einſt
als beide noch unverheirathet geweſen einen großen opfer
willigen Liebesdienſt erwieſen hat welcher jetzt nur durch
Dankbarkeit und treueſte Anhänglichkeit fürs ganze Leben ver

werden kann Der Väter Wunſch war es ja auch daß
ie Kinder einen Bund ſchloſſen Nochmals hufſchte ein leiſer

Seufzer über des ſchönen Mädchens Lippen Begreifen Sie
daher Mr William daß ich dem guten alten Harvey dieſe ſo
natürliche Bitte nicht unerfüllt laſſen darf Und ſchließlich
iſt mein eigenes Intereſſe zugleich mit im Spiel Nun was
meinen und rathen Sie mir

Darf ich ganz offen ſprechen Miß Burton fragte er ſie
dabei ernſt und faſt traurig anblickend

Gewiß ich bitte ſogar darum, war ihre raſche Antwort
So rathe ich Jhnen geben Sie Mr Harvey das Geld

n
ſabel Burton fuhr erſchrocken empor
Gar nicht geben Mein Gott warum denn nicht
Sie ſtellen mir eine peinliche Frage da die Antwort darauf

eben nicht ſehr zugunſten von Mr Harvey ausfallen wird
ich mir dadurch vielleicht Jhr Mißfallen zuziehen muß

ein
Er zögerte doch ſie ſagte ſchnell in heftiger Erregung

Vch verlange daß Sie mir offen Jhre Bedenken klarlegen
mir ſagen weshalb Sie dieſer Anſicht ſind

Weil ich als Geschäftsführer der Firma Burton es für
meine Pflicht erachte zu rathen und zu waruen Ich betrachte
das Lapital in dieſem Falle als unrettbar verloren

Mx William Tief erblaßt ſtarrte das junge Mädchen
dem Sprecher ins Geſicht Erklären Sie mir näher und
deutlicher was was Sie befürchten ſagte ſie ſtockend
Vertrauen gegen Vertrauen Sie dürfen mir nichts vor

enthalten Fortſ folgt

der gelken welcher nicht im ſtande ſei durch die gewöhnlichenLirbäten i ſeine bisherige Berufsthätigkeit mit ſich bringt
oder durch andere für ihn W prete Arbeiten den Mindeſtbetrag

nvalidenrente zu erwerbender mee vertritt ſeinen Antrag der allein das Richtige
treffe der Antrag Stolberg die Rente nach dem letzten Durch
Pricyle n a e ſei nur durchzuführen wenn die Beiträge
überall gleichmäßig ſeienSee undesbevollmächtigter Frhr v Marſchall
erklärt die zu dieſem Paragraphen vorliegenden Anträge alle für
nicht geeignet eine ſichere Grundlage für die Jnvaliditätserklärung
u ſchaffena Schmidt Elberfeld dfr befürwortet den Antrag Rickert

der wenn man die an annehme die Schwierigkeiten die
durch dieſelben entſtänden relativ am beſten überwinde Wolle
man dieſen Ausweg nicht dann wäre die Einheitsrente ſchon
vorzuziehen Das Beſte wäre allerdings wenn nach dem
wirklichen Jahresverdienſt des Einzelnen die Rente berechnet
würde aber das würde eine vollſtändige Umarbeitung des Geſetzes
nothwendig machen

Abg Hahn konſ tritt dem Antrage Stumm bei ſonſt aber für
die unveränderte Kommiſſionsfaſſung

Damit ſchließt die Diskuſſion
Abg Graf Stolberg zieht ſeinen Antrag zurück
Der erſte Antrag Struckmann und der Antrag Stumm

werden angenommen die übrigen Anträge abgelehnt der
Antrag Rickert gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozial
demokraten eines Theiles der Nationalliberalen und des Dänen
Johannſen Der ganze 8 7 gelangt mit der beſchloſſenen Modi
fikation zur Annahme
12 Ppeu vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mittwoch
2 UhrZur Geſchäftsordnung bemerkt Abg Graf Mirbach konſ daß

er demnächſt im Einverſtändniß mit andern Mitgliedern beantragen
werde das Genoſſenſchaftsgeſetz in einer Abendſitzung zum Ab

ſchluß zu bringen SPräſident v Lebetzow erklärt daß es ſeine Abſicht ſei am
Donnerstag dieſe Abendſitzung anzuberaumen

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
12 Sitzung vom 2 April 10 Uhr

Bei der Berathung des Rechenſchaftsberichts über die Konſoli
dation preußiſcher Staatsanleihen legt

Graf Mirbach nochmals der Regierung ans Herz bei Aus
gabe neuer Konſols 3prozentige zu emittiren

Graf Frankenberg erklärt ſich dagegen im Jntereſſe der
milden Stiſtungen Mündelgelder u ſ die durch eine weitere
Herabſetzung des Zinsfußes geſchädigt würden

Graf Mirbach erwidert keine Macht ſei in der Lage den
Zinsfuß zu reguliren Derſelbe werde noch erheblich ſinken wenn
wir an der Goldwährung feſthalten

Hierauf wird der Rechenſchaftsbe richt durch Kenntniß
nahme für erledigt erklärt
Für die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Rechnungs
jahr 1887/88 wird der Hauptverwaltung der Staatsſchulden De
charge ertheilt
D Hierauf genehmigt das Haus vebattelos die Vorlagen betreffend
die Beſeitigung der durch die Hochwaſſer im Sommer 1888
herbeigeführten Verheerungen und betreffend den Erlaß
oder die Ermäßigung der Grundſteuer infolge von
Ueberſchwemmungen

Zu der Vorlage über die Bewilligung von Stgatsmitteln zur
Hebung der wirthſchaftlichen Lage im Regierungsbezirk
Oppeln liegt ein Antrag des Frhrn v Durant vor nach
welchem die Friſt für den Beginn der Zinszahlung der Kapitals
abtheilung bei ſolchen Kleingrundbeſitzern deren Beſitzungen der
Rentenbank rentenpflichtig ſind im Bedürfnißfall bis zur voll
ſtändigen Tilgung der Ablöſungsrente verlängert werden kann

Landwirthſchaftsminiſter v Lucins wendet ſie gegen den
mehrfach gemachten Vorſchlag durch Anlage von Sammelreſer
voirs den Ueberſchwemmungen zu wehren Solche Reſervoirs
ſeien in keinem Lande der Welt zur Verhütung von Hochwaſſer

er angelegt Betreffs der Regulirung des Flußlauſs der
zeichſel ſchwebten Verhandlungen mit der öſterreichiſchen Regie

rung die gewiß zu einem Ergebniß führen würden Den An
trag Durant könne er nicht empfehlen Derſelbe ſei einmal un
nöthig da die Regiernng ſchon jetzt die Befugniß habe im Falle
der Schwierigkeit der Aufbringung die Amortiſationsvorſchüſſe
zwar nicht zu erlaſſen wohl aber zu ſtunden Derſelbe ſei aber
auch geradezu ſchädlich denn er ſei geeignet in den Köpfen der
betheiligten oberſchleſiſchen Beſitzer die irrige Vorſtellung zu er
wecken als würde ihnen ein Anrecht gegeben die Amortiſations
zahlungen ins Ungemeſſene zu verzögern

Frhr v
Mimiſters ſeinen Antrag zurück

Der Geſetzentwurf wird angenommen
Ueber die Petitionen einiger Mittelſchullehrer um

geſetzliche Regelung des Penſions Relikten und Alters
zulageweſens ſowie um Gewährung von Dienſtalters
zulagen geht das Haus zur Tagesordnung über Einige
andere Petitionen um Bereitſtellung ſtaatlicher Mittel als Bei
hilfe zur Ablöſung der Stolgebühren reſp zur Neuord
nung des Stolgebührenweſens überweiſt das Haus der Staats
regierung als Material für die Geſetzgebung

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
Schluß 3 Uhr

Deutſches Reich
M Berlin 1 April Die von der Poſt mit ſolcher

Schärfe dementirte Nachricht eines hieſigen Börſenblattes daß
der Statthalter von Elſaß Lothringen demnächſt von
ſeinem Poſten zurücktreten werde iſt wenn ſie auch den That
ſachen weit vorgreift doch nicht ſo ganz ohne Unterlage Fürſt
Hohenlohe hat ſchon früher wiederholt von ſeinem bevor
ſtehenden Rücktritt geſprochen ohne daß es damit jedesmal
recht ernſt geweſen ſein mag Eine ähnliche Aeußerung welche
er wie mir von guter Seite verſichert wird allerdings jüngſt
hin unter Bezugnahme auf die bevorſtehende Vollendung ſeines
ſiebzigſten Lebensjahres gethan hat ſoll eines gewiſſen Nach
drucks nicht entbehrt haben Es iſt daher zu weitgehend wenn
die Poſt behauptet der Fürſt denke gar nicht daran von
ſeiner Stellung zurückzutreten Wenn man ein ſolches Lebens
alter erreicht hat ſo kann es gar nicht ausbleiben daß der
Gedanke an den baldigen Verzicht auf die bisher geübte Thätig
keit einen von Zeit zu Zeit überkommt Aber freilich wird
Fürſt Hohenlohe gewiß gern bereit ſein auch ferner noch ſeine
hervorragenden Dienſte dem Vaterlande zu widmen wenn an
maßgebender Stelle ſolches gewünſcht wird und daß dies ſowohlſeitens des Kaiſers als aus ſeitens des Reichskanzlers der Fall

iſt das unterliegt keinem Zweifel Es wird daher auch noch
nicht an der Zeit ſein ſich über die Perſon ſeines künftigen
Nachfolgers Sorge zu machen Früher pflegte ſo oft von dem
bevorſtehenden Rücktritt Hohenlohes die Rede war der Staats
miniſter v Puttkamer als künftiger Statthalter genannt zu
werden Wenn jetzt zur Abwechſelung der Chef des General
ſtabes genannt wird ſo ſcheint dazu das Gerücht von einem
Gegenſatz zwiſchen dieſem und dem Fürſten Bismarck Anlaßgegeb en zu haben woraus gefolgert worden es müſſe letzterem

Durant zieht mit Rückſicht auf die Erklärung des H

daran liegen den Grafen Walderſee aus der unmittelbaren
Nähe des Hofes zu entfernen Da nun aber jenes
der Begründung entbehrt ſo iſt auch dieſer Schluß unberech
tigt Der Chef des Generalſtabes beſitzt ſo ausgezeichnete
Fähigkeiten gerade für den verautwortungsvollen hohen mili
täriſchen Poſten den er einnimmt daß es niemanden einfällt
83 durch die Ernennung für eine hochwichtige politiſche
Stellung auf ein Gebiet zu verſetzen das ſeiner bisherigen
Thätigkeit im allgemeinen doch fern gelegen hat

Die königl Steuerämter haben den Apothekenbeſitzern nachitehende Mittheilung zugehen laſſen

Zufolge einer höheren Orts ergangenen Entſcheidung darf
zu undenaturirter Spiritus nur dann abgelaſſen
werden wenn die daraus zu bereitenden Fabrikate 1 zweifel
los als zu Heilzwecken geeignet anzuſehen ſind 2 zum menſch
lichen Genuſſe ſei es in reinem ſei es in verdünntem Zuſtande

als Trinkbranntwein nicht dienen können
Demgemäß ſind ſoweit ſich dies von hier aus ohne nähere

Prüfungen der einzelnen Präparate feſtſtellen läßt nachſtehend
aufgeführte Miſchungen als Spiritus aetheris reſp aethereus
Spiritus juniperi Spiritus melissae Spiritus lavandulae Spiritus
melissae compositus Spiritus menthae piperitae Spiritus aurantii
corticis Spiriius menthae erispae Spiritus calami Tinctura
absinthii Tinctura calami für die Folge von der Vergünſtigung
der Steuerfreiheit auszuſchließenSollte zur Herſtellung derartiger Fabrikate bereits un
verſteuerter Branntwein unter der Vorausſetzung der Steuer
freiheit deſſelben verwendet worden ſein ſo wird für die Ver
gangenheit von der Einziehung der Verbrauchsabgabe abgeſehen
und auch die Maiſchbottichſteuer zur Vergütung liquidirt
werden für die Zukunft aber und zwar ſofort nach Empfang

e Verfügung iſt nach den obigen Grundſätzen zu ver
ahren

Schließlich wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß
über die ordnungsmäßige Verwendung des Branntweins
genauer Nachweis zu führen iſt und daß beim Unterlaſſen
dieſes Nachweiſes die Genehmigung zur ſteuerfreien Ver
wendung undenaturirten Branntweins entzogen werden müßte

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn der kgl Aſtronomiſchen Geſellſchaft zu London hat Hr

Jſagc Roberts kürzlich ein aſtronomiſches Ergebniß von
unſchätzbarer Bedeutung mitgetheilt Roberts beſchäftigt
ſich in letzter Zeit hauptſächlich mit photographiſchen Aufnahmen
der Nebelflecke vornehmlich in der Hoffnung durch das ſo er
möglichte genaue Studium dieſer Gebilde von dem kosmogoniſchen
Räthſel wenigſtens einen Theil des Schleiers lüften zu können
Vielen unſerer Leſer iſt das Sternbild der Andromeda und
der in demſelben befindlichen Nebel e Von dieſem
auch mit ſreiem Auge wahrnehmbaren Nebel hatte man bisher
nur Handzeichnungen Roberts hat ihn photographirt und er
darf mit Recht ſagen daß dieſer Nebel jetzt zum erſtenmale in
verſtändlicher Form geſehen wird Die in der That ganz un
ſchätzbare Bedeutung der Roberts ſchen Photographie liegt aber darin
daß ſie den Nebel in einem Entwicklungsſtadium zeigt welches durch
aus der hekannten Kant Laplace ſchen Nebelhypotheſe über
die Entſtehung des Sonnenſyſtems entſpricht Wenn wir
unſeren Augen noch trauen dürfen ſo verdichtet ſich jener Nebel
zu einem Sonnenſyſtem Wir nehmen einen Eentralkörper mitten
in nebelartiger Materie wahr die mit der Zeit entweder noch
abſorbirt wird oder aber ſich in Ringe trennen muß An den
äußeren Grenzen des Nebels hat dieſe Yingbildung bereits Platz
gegriffen derart daß der Nebel in jener Gegend Aehnlichkeit mit
den Ringen unſeres Planeten Saturn darbietet Dieſes Ring
ſyſtem liegt ſymmetriſch zu dem vorhin erwähnten Centralkern
Wenn ſchön dieſer Nebel nahezu mit Sicherheit uns darauf hin
weiſt die Laplace ſche Theorie als richtig auzuerkennen ſo wird
ein ſolcher Eindruck noch verſtärkt durch Betrachtung zweier
anderer Nebelphotographien Dieſe Gebilde ſind offenbar ſchon
weiter in dem Entwickelungsprozeſſe vorgeſchritten und zeigen
nahezu Planetentypus So ſehr auch die kühle Wiſſenſchaft noch
weitere Daten verlangen muß ehe ſie ſich freuen kann die La
place ſche Theorie am Himmel ſelbſt beſtätigt zu ſehen ſo ſehr
kann man ſich doch freuen durch s Forſchungen einen bedeut
ſamen Schritt zur Erreichung dieſes Zieles gethan zu wiſſen

Gerichtsverhaudlungen
Halle 3 April Schwurgerichtsſitzung von geſtern Gerichts

of Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender Herren
Landgerichtsräthe Holtze und Bödicker Beiſitzer Die kgl
Staatsanwattſchaft iſt vertreten durch Hru Staatsanwalt König
Gerichtsſchreiber Hr Aktuar Ungnad Als Geſchworene wurden
ausgelooſt die Herren Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Richard

offmann Schwerz kgl Wegebau Inſpektor a D Peter Lang
feldSchkenditz Kſm Arthur WunſchLauchſtädt Ritterguts
pächter Louis KunzeWillerode Berginſpektor Ferd Käſtner

e Ziegeleibeſitzer Hermann Göhre Brucke Gutsbeſ
Zilhelm Bedau Fienſtedt e Richard Löſche Halle

Fabrikant Ernſt Wiegand Merſeburg Maior a D WilhelmBurbach Giebichenſtein Gutsbeſ Albert Grieſing Spören
kgl Oberbergrath Taeglichsbeck Halle Wegen verſuchter
vorſätzlicher Brandſtiftung angeklagt erſchien der Gärtner
Andreas ringe aus Delitzſch 59 Jahre alt wegen Bettelns
Landſtreichens und Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens
bisher mit kleinen Strafen belegt Jenes Verbrechen war am Abend
des 27 Nov v J in Delitzſch verübt indem am Hauſe des
Schuhmachermſtr Fucke die Fenſterladen anzubrennen verſucht
worden und zwar mittels eines zwiſchen Laden und Fenſter ein
geſchobenen mit Petroleum getränkten Lappens welchen zuhilfe
geeilte Nachbarn brennend gefunden und herausgeriſſen worauf
das Feuer ſehr ſchnell gelöſcht worden Bei Beſichtigung des
bedroht geweſenen Hauſes hat man entdeckt daß auch die drei
Fenſterladen mit Petroleum begoſſen geweſen und dieſe Flüſſig
keit an der Mauer herab bis aufs Pflaſter gelaufen war Der
Vorgang hat ſich etwa gegen 48 Uhr abends abgeſpielt eine
Frau die zufällig das Feuer im Entſtehen geſehen hat Lärm
gemacht Nachbarn ſind aus ihren Wohnungen gekommen haben
den Fucke der ſich bereits zur Ruhe begeben hatte heraus
gerufen Verdacht wegen dieſer verſuchten Brandſtiftung hat ſich
alsbald auf Kraftezyt gelenkt der in Fucke s Haus gewohnt
Damals aber war er vom Hausbeſitzer ausgewieſen und von
dieſem nur die Familie des Genannten aus Mitleid in ihrer
Wohnung belaſſen was den Kraftezyk ärgerlich gemacht und ihn
öfter veranlaßt hatte zu verſuchen wieder in das Haus zu ſeinen
Angehörigen zu gelangen Da ſolche Verſuche durch die Eheleute
Fucke ſtets vereitelt worden hatte er mehrmals Drohungen und
verdächtige Reden verlauten laſſen u a auch am Abend des
Brandes daß die Bude in die Luft gehen ſolle daß er erſt
ſeine Frau und dann ſich umbringen werde Nach Löſchen des
Brandes iſt Kraftezyk polizeilich in Wildorfs Herberge auf
eſucht wo er bereits im Bett gelegen und auf Vorhalt derEnche gethan als ob er von nichts wiſſe Da haben ihn aber

ſeine Kleider verrathen die ſtark nach Petroleum gerochen wie
auch ſeine Hände und Stiefeln Dies hat er anfangs dadurch zu
erklären verſucht daß er angeblich auf dem Abort ein mit
Petroleum durchtränktes en geſunden und benutzt habe
nachher jedoch iſt er geſtändig geweſen und hat ver
ſuchte Brandſtiftung alsdann ouch vor Gericht eingeräumt
was er jetzt anders darzuſtellen verſuchte indem er erklärte

Abbrennen wollte ich das Haus nicht ich wollte den Leuten
blos etwas Angſt machen weil ſie mich aus meiner Wohnung
verſtoßen hatten Dieſem angeblich blos beabſichtigten Schaber
na gen entgegen daß der Angeklagte die erwähnten Drohungen
geäußert daß er auch nicht nur für 5 Pf Petroleum wie e

h
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dehauptete ſondern mindeſtens 11 verbraucht hatte und daß der
Entſtehen gedämpfte Brand bei dem damals herrſchend z

weſenen Winde ſehr leicht hätte gefährlich werden können überdies
erſchien das Verfahren des Angeklagten als bloßer Schaberna
denn doch äußerſt bedenklich Ueber den hauptſächlichſten Punkt

der Anklage ob nur verſuchte oder vollendete Brandſtiftung vor
liege ward Hr Branddirektor S eehh der im Auftrage

der dortigen Behörde die unterſucht als Zeuge ver
nommen Die Bekundungen deſſelben lauteten dahin daß der
betr Fenſterladen etwa 30 em lang und 20 em breit in ſeinemPetrienne angeſchweelt geweſen das Holz aber
nicht gebrannt habe Dieſer Umſtand war weſentlich denner Leidtigte die Annahme der Anklage wonach nur ein Verſuch

und keine Vollendung der her vorliege Die einzige
eſtellte Schuldfrage lautete Jſt der An galagte ſchuldig amg7 Nov v J abends in Delitzſch den Entſchluß ein Gebäude

welches zur Wohnung von Menſchen diente vor
ötzlich in Brand zu ſetzen durch Handlungen bethätigt zuhen welche einen Anfang der Ausführung dieſes beabſichtigten

aber nicht zur Vollendung gekommenen Verbrechens enthalten
Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Dilſchmann meinte den
Geſchworenen anheim ſtellen zu können ob verſuchte Brand
ſtiftung oder nur Sach beſchädigung als erwieſen anzunehmen
was nach den Zeugenausſagen zu prüfen der Angeklagte ſei ja

eſtändig nur nicht betreffs des Motivs Der Wahrſpruch derSeſchworenen lautete auf Bejahung der Schuldfrage und die kgl

Staatsanwaltſchaft beantragte 2 Jahre Zuchthaus nebſt 5 Jahren
Ehrenrechtsverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung des Angeklagten
unter Polizeiauſſicht Das geſtern bereits mitgetheilte Urtheil
lantete auf 1 Jahr Zuchthaus und Ehrenrechtsverluſt nach Antrag
Jn der Begründung hieß es daß Rache das Motiv des An

eklagten geweſen daß aber kein nennenswerther Schaden durchſein Verbrechen entſtanden Die zweite Sache betraf Ver

ehen gegen s 117 und Verbrechen gegen S 118 bezw 119
gegen 8 211 43 des Str B nämlich gewaltſamen

iderſtand und thatſächlichen n egen einen Forſtbeamtenwährend der rechtmäßigen Ausübung Felnes Amtes vorſätzliche

ung hierbei und ſchließlich Mordverſuch Angeklagt
dieſerhalb war der Arbeiter Karl Herm Werner aus Naumburg
ebürtig aus Freyburg a/ll 22 e alt vorbeſtraft wegend rer mit 9 Monaten Gefängniß wegen

ißhandlung mit 1 Monat wegen Wilddieberei mit 3 Monaten
und wegen Widerſtands gegen einen Beamten mit 10 Wochen
5 Tagen Gefängniß welche Strafe er jetzt noch verbüßt Jetzt
wurde ihm zur Laſt gelegt am 28 Sept v J abends auf dem
Wege zwiſchen Döllnitz und Burgliebenqu dem kgl Förſter Retz
dorff durch Gewalt Widerſtand geleiſtet ſowie denſelben thätlich
angegriffen zu haben als der Beamte den ihm als Wilddieb ver
dächtig erſchienenen Werner feſtgenommen um ihn der nächſten
Ortsbehörde behufs Feſtſtellung ſeiner Perſon zuzuführen Bei
jenem Widerſtand und Angriff ſollte zugleich Körperverletzun
verübt ſein was ein erſchwerendes Moment und als zweites da
die betreffenden Handlungen von mehreren Perſonen gemeinſchaftlich begangen wären Ferner ſollte der Angeklagte Werner den

Förſter Retzdorff vorſätzlich zu tödten verſucht haben indem er
deſſen geladenes Gewehr genommen angelegt und mit den
Worten Warte du H das iſt dein letztes abgedrückt
was aber verhindert worden weil angeblich das Gewehr geſichert
geweſen Ueber den Vorgang ſelbſt war nur der Förſter Retzdorff als
Zeuge zu vernehmen Derſelbe bekundete daß er ſeit dem 27 Juni v J
erſt im Schutzbezirk Burgliebenau zur kgl Oberförſterei Schkeuditz
gehörig angeſtellt ſei und dieſer Bezirk ſehr von Wilddieben
heimgeſucht werde die mit Gewehren und Schlingen namentlich
den Rehen nachſtellten letzteres iſt auch ſeitens des jetzigen An
geklagten geſchehen der damals in Merſeburg gewohnt ebenſo
wie ein Arbeiter Dietrich ein berüchtigter Wilddieb daſelbſt
An fraglichem Abend war der Förſter der zuvor Rehſchlingen
aufgeſtellt gefunden und ein gefangenes Reh aus einer Schlinge
gelöſt ſowie einen Schuß gehört hatte dem ihm damals noch
unbekannten Werner begegnet der ihm nach Beſchreibung eines
Oebſters als der vermuthliche Genoſſe des Dietrich und überdies
verdächtig erſchienen da der linke Fuß des Fremden ſein Stiefel
die Form einer zuvor in der Nähe der Schlingen entdeckten Spur
gehabt was dem ſcharfen Auge des Jägers ſofort aufgefallen
Bei den vom Förſter an Werner gerichteten Fragen hat derſelbe
unrichtige Angaben gemacht ſich Köhler genaunt iſt aber dann
der Aufforderung mit zum Ortsvorſteher nach Burgliebenau zu
kommen gefolgt wobei er geäußert Sie können mich auch
todtſchießen was den Förſter zu der ungefähren Erwiderung
veranlaßt hat daß das nicht geſchehen würde ein ſolcher Tod
dürfte ihm dem Feſtgenommenen wohl nicht beſchieden ſein Da
auf einmal iſt der nichts Arges ahnende Förſter von ſeinem Be
gleiter angepackt worden der ihm den Bart ausgerauft ihm in
die Naſe zu beißen verſucht und ihn ins Ohrkäppchen ſowie in
einen Finger der rechten Hand gebiſſen worauf der Beamte
ſich nur ſchwach zu wehren vermocht hat da ſein
rechter Arm durch einen Schuß bei Gravelotte verletzt worden
und er mit der linken Hand ſein geladenes Gewehr Doppel
düchsflinte gehalten Beim Ringen ſind beide Perſonen nieder
gefallen einmal ums andere einer oben einer unten zu liegen
gekommen Werner hat den Förſter am Halſe gewürgt und ihn
mit Fäuſten geſchlagen u a ins rechte Auge auch hat der
Beamte Fußtritte erhalten und muthmaßte daß eine zweite
Perſon dem Werner dabei geholfen Anſcheinend hätte der An
greifer nach einem Meſſer in ſeiner Taſche geſucht ſchließlich hat
er des Förſters Gewehr ergriffen und wie angegeben denſelben
e erſchießen gedroht wahrſcheinlich habe Werner keinen Be
cheid mit dem Gewehr gewußt Der Hahn deſſelben habe in
Mittelruhe geſtanden und ſei alſo beim bloßen Abdrücken nicht
losgegangen Das Gewehr deſſen einer Lauf mit einer Kugel
der andere mit Schrot geladen geweſen hat der Angeklagte mit
genommen dann aber bei der Polizei in Merſeburg abgegeben
von wo es der Förſter wieder erhalten Vom Kampfplatze der
in einem Graben am Wege geweſen hat der Beamte 2 Männer
weggehen ſehen zur Feſtnahme des Werner habe er ſich für
berechtigt gehalten weil er in deſſen Perſon den ihm be
ſchriebenen Wilddieb zu erkennen geglaubt Der Angeklagte
ſtellte die Sache ſo dar daß er zuerſt vom Förſter ins Geſicht
geſchlagen ſei als er denſelben gefragt wie er dazu käme ihn
zu unterſuchen nach Schlingen und zu verhaften Darauf habe
er der Angeklagte erſt den Förſter gepackt der ihm mit Schießen
gedroht habe worauf ihm das Gewehr entfallen ſei Die An
gaben des Augeklagten liefen alſo darauf hinaus daß er im Zu
ſtande der Nothwehr gehandelt habe was aber durch des
Förſters Bekundungen widerlegt erſchien Auffällig war daß
Werner ſich gleich nach jenem Vorgange ſeinen Vollbart hatte
abnehmen laſſen und dem Barbier aufgetragen dies als einen
Tag zuvor geſchehen anzugeben Ein Zeuge Oebſter Mosler
wußte nur vom Vorbeigehen zweier Männer an ſeiner Oebſter
hütte zu berichten wovon der eine einen Sack getragen aus
welchem Blut gefloſſen wie von Wild die beiden Männer hatte
der Zeuge als muthmaßliche Wilddiebe dem Förſter beſchrieben
Es folgte Stellung der Schuldfragen 1 bezüglich gewaltſamen
Widerſtandes und thätlichen Angriffs gegen den Förſter und
zwar ob dieſe Handkungen unter Drohung mit einem Schieß
gewehr erfolgt ſeien und ob durch den Widerſtand oder Angriff
eine Körperverletzung verurſacht worden 2 eine Frage bezüglich
der Gemeinſchaftlichkeit jener Handlung begangen von mehreren
eder 3 eine Frage nach mildernden Umſtänden 4 eine
Frage wegen verſuchten Mordes 5 im Fall Bejahung der
4 Frage eine Frage aus 8 46 Str B Strafausſchließungs

rund beim Verſuch ob der Thäter die Ausführung der beab
ichtigten Handlung verſuchten Mord aufgegeben ohne daß er

an dieſer Ausführung durch Umſtände gehindert worden welche
von ſeinem Willen unabhängig waren Die kgl Staatsanwalt
ſchaft erachtete dafür daß die Abſicht des Angekl den Förſter zu
erſchießen nicht als erwieſen anzunehmen denn der Angeklagte
der wohl mit Schiehgrvebr um wehen zu wen ſcheine habeja nur den Hahn weiter caſgugichen rauchen die Drohung ſollte

wohlFugt

mildernder Umſtände zu verneinen Mordverſuch auch
ck neinen bezw wie Frage 2 u demder Geſchworenen anheim zu ſtellen ſein Die

Rechtsanwalt Dr Keil ſuchte die Abſicht des Angeklagten
ezüglich verſuchter Tödtung bezw verſuchten Mordes und auch

die
Widerſtand u ſ w zu widerlegen und trat im übrigen für Be

willigung dlage geeignet erſcheine
i Stunde und verkündeten dann ihren
iabung der 1 Frage und Verneinung der 3 und 4
wona

lautete auf 2 t lr r thaus Verneinung mildernder Umſtände
as geſtern
aus und Ehrverluſt nach Antrag rkli dengeklagte des gewaltſamen Widerſtandes und thätlichen Angriffs

verb
beamten freigeſprochen dagegen von der Anklage des ver
ſuchten Mordes

nur dazu dienen den Förſter zu erſchrecken Der Wider
mit Körperverletzung würde zu bejahen die Annahme

u ver
meſſen

Vertheidigung

emeinſchaftlichkeit das Handeln mehrerer Perſonen bei dem

von mildernden Umſtänden ein wozu die ganze Sach
Die Geſchworenen beriethen ungefähr

Wahrſpruch mit Be
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te Urtheil lautete auf 2 Jahre Zuchton mitgetheigert erklärt war derSchuldig

Forſtunden mit Körperverletzung gegen einen

e 22D

Hochwaſſer

Aus Poſen theilt man amtlich unterm 2 d mit Hoch
waſſer wüthet gegenwärtig im Kreiſe Birnbaum Schwerin
Zuerſt brach die Warthe Schleuſe bei Marienwalde darauf der
Muchordſchiner Deich am linken Ufer der Warthe das Waſſer
überfluthete den Flügeldeich ſodaß der Hauptdeich durchſtochen
werden mußte um das Waſſer möglichſt in das alte Bett zurück
zuleiten
überall gerettet
Straßendamm bei Neumerow am rechten Ufer der Deich bei
Schweinert bei Schwerin a iſt in höchſter Gefahr
Ober Präſident Graf von ZedlitzTrützſchler hat ſich deshalb
perſönlich nach dort begeben Jn Poſen iſt das Waſſer wenn
auch langſam im Fallen Jn Landsberg zeigte der Pegel
der Warthe am Dienstag 4,30 w mithin 0,50 m weniger als
der höchſte Stand des Pegels im v J betrug die Brücke der
Warthe iſt trotzdem in Gefahr
bruch befürchtet
Warthedämme gebrochen
Wohnungsnoth eingetreten An der Netze iſt große Gefahr
aus Bernhardinerhof Annenaue Birkbruch flüchten die Einwohner
mit

6000 Morgen ſind überfluthet Menſchen und Vieh
Geſtern nachmittag brach der Deich und der

Der

Bei Czettritz wird ein Damm
Jn Großkrebbel und Marienwalde ſind die

Jn Wronke iſt infolge Hochwaſſers
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1 Ziehung der 1 Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 April 1889 Vormittags

Rur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt
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1 Ziehung der 1 Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 April 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über G0 Mark ſind den betreffenden Nummern
e in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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79 81 54167 96 277 315 463 65 521 150 56 98 681 741 59 81
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106240 79 422 100 794 926 10706052 65 67 137 357 77 441 548 644
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130000 217 555 676 789 901 1821294 358 64 92 482 587 95 150
819 43 132157 97 565 660 710 834 937 97 133052 276 308 535 7
N 817 918 45 48 75 134036 191 322 569 614 21 43 769 886 994 135012
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unverzoltt wenbehauptet ver ham bura e Tun ren z watSchlußbericht 24,75 an n TeeAus Danzig berſchtet man Bei Schnakenburg nahe an e p Vul e 2 v Viteane e n e ader Durchbruchſielle von 1885 iſt rohe Inrrſen ſt keine r e i ben e e Wehen de Se ver hell 24728 vet Na n ded cher h beſah der d k30 der
Binnennehrung unterſpült und gebrochen indeſſen ein ar aiAu e Juli Aug 21,75 Mat 71,00 per Mal ding 6600 ver Sept 60 00Ueberſchwemmungsgefahr vorhanden da der Waſſerſtand raſch per ine rn Telegr Weigen ſah Roggen unverände Feiersdurg a an Talg loco e ver t Gee a
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ug Sedt per 2 Telegr bertcht affin Typee ruöähe a 27 Wiat t e Leſerimne den e h 3125 r weiß t n Br per per c r per Juni 16/ Br
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Kündigung r 145 M Loco 140 150 M nach Qualität n Melaſſe I D 7 Leipzig er Börfe vor e vom 2 Aprile e e e e e e e e e an 2 en Fen gung Rbez ai Juni 5e e h i e be Se e a et t er t hl esGelee 1o0o g Fiau Gro e e Franileier Zur c z 500 96 ,70 z in 33731120 135 r 145 frei Hans digt Kornz Reud ſ 920 23,00 2 50 22 25 Thlr 10550Hafer per t rm er de Kuinct u J Staatsanl g 100 a ap3 Stadtobli ge 1047Sspreis M Loco 65 M achpr 750 e 5 101,40 2en pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 146 148 r N Wer an 2 April Feſt Wenig Angebot 2 r 1775 7 10550 d Altb Landobl 1
T49 152 ſeiner 185 155 ab Bahn bez preußiſcher feiner II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt 4 do 67 ab5 500 105,50 4 do dodie enionat per Aprii Mat e S e abzüglich Steuervergütung z Landrentenbr 500 100,60b r Puizvuli 130,5 139 130,25 bez per JuliAug 138,25 bez a frei auf Speicher Magdeburg w Eifenb St ltt Div 140000

Sept Okt 137 bez ärz Juni m u 4 uhankper Dre gherace 2 April Gebr Friedeberg ne reinen 75 Karte Fa Sult Höle Altenburg s 182,00 2 Vor eheet Feude
Weißweizen 179 183 glatter engl Weizen 176 181 86 M Laudgerſte April uni Juli D 17 AuſſigTep 45,00 bzG nib v Riebeck u Co 191,50 Gbis 165 Roggen 145 57 Chevaliergerſte 166 1 April Mat kt 71 Böhm Weſt Gr eg 139,00 bzG 11 Knngane 22700S d el eke netto loco inländ 183 187 Mai 7 in der g t de n t ehe v e n obih bez 7 Dur Bedenbah 832 d St w s 009 ri r 6S hre deatt ehe en 8 m x vo Vaſer Je d a bez u Br e 17 G Eiſenb St P A 0 c a geruj 100,00 bz6
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Danzig 2 April Weizen loco unverändert Umſatz 100 Tonnen JuliKug 18,15 bez 545 6 732 urd it 190,00 Hartr I ettabdo bunt und hellfarbig 165,00 do hellbunt 173,000 do hochbunt und glaſig April Juni 17,95 bez Nov Dez 13,60 13 75 B 190,00 6 15 ca Webſtuhlfabr

180,00 182,06 per April Mai Tranſit per iJult Tranſit 137 ver Tendenz Feſt r ruhiger Kaufmannſchaft e Lpz 152,75 GRoggen loco geſchäftslos inländiſcher 120 Pf 140,00 do vorher oder Die el keſten der Kauf tt Vank u Kred A 8 Stam r 15575 6ruſſ her Trauſt Lo per Myru Mat per 130 Ple Trauſit Kleine r i Aug O Kr A z toe 506 3 Lhir reiGerſte loco 91 90 Grbhe Gerſte loco 110,00 Haſer loco 119 9 Baſis 880/0 endement frei an Bord Hamburg per April 17,65 ver oeuer Bau 7 Thür i oJ ba iasverg c 5 Lernn We c R berihee r er 2ö6 J 17 95 per Auguſt 18,02/ per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,65 F dw Bant 1689 3 e z 9300 bz6
de le 187,50 Gerſte unveränd Haſe t Stetig v do Hols u Krdtb 111,00 G Oblig 1065,25 6

achmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt 5 e do g tWelt e 2 April Weizen feſter loco alte Uſance 176 181 do San W wer i Doemg ver April 17,60 per Juli d 73 z geh Part 105,00
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2 Ap ere Meldung Rübenrohzuder 17 Jnd Akt Pr n 5 Söhmn Nordbahn 96,4015 g amburg 2 April Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175 e drei re Wege Zicer Fair reſining Mnscovados 5 e Stamm Prior 4 do Gold 10810
Roggen loco flan mecklenburgiſcher loco 155 168 ruſſiſcher flau loco t 31 Chemn Werkz M 5 Be hueht w Ndw 90,25 bzG95 100 Hafer ruhig Gerſte ruhig April 149,00 per AprilMat 149,00 per Oelfaaten Oele Feitwaaren Fbr Zimmerm 119,75 bzG 5 o 33 2225 aen raten ver rn Berlin 2 April ntl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine 10 en 12337 v S 82n Wanhet m 2 April Weizen per e o e el a ehe zuweränd Gier d e ver ärrit Mat 57 i 9 See dann 66,00 Dur Bodenbach 8975
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h e r 5 jol 20 bz hen che FabrikenAuſſg Tep pis 435,00 G Preuß Bod Kred A 6 125 50 bz Laden e i o Sein hall 4 121,00

Verln göee e en e5 t 1 3 30 ösApril e e n e eftiſche und vie Jonds Zuenes Aires ob b Galiz KarlLudwigsb 4 8740b9 Reichsbant Ar/aproz S n 35,00 G MoscoRjäſan 295,05658 Danziger Helmühle 12 W
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Staats Pr Anl 1855 3 175 10 bz Kopenhagener Stadi d KurskKiew Weſtfäliſche Bank 5 114,75 G Transkaukaſiſche 3 Gummifabr Fonrobert 2 13810Jarmer Stadt Am eige 27 giſſabouer Stadt lul 4 85,20 b LembergCzernowitz 62/ 102,80 bz Wiener Bankverein 5 Wiladikawtas gar 29025 do Voigen Winde 5 1107 8
Berl Stadt Obligation 4 1103 79bz6 Norwegiſche Anleihe 3 87,75 G LüttichLimburg 0 28,60 bzB Warſchau Wien IV 5 103,90 bz G do Vojſpi u et 5 e
Bremer Anleihe 3 02,308 Oeſterreich Papierrente 4 70,60 bzG Oeſtr Lokalbahnen 4 63,00 b do V 5 h Jeſerich Asphalt 10 101
Halleſche StadtAnleihe 3 10 60 do Silkerrente 71,70 B do Nordweſtbahn 4 garskoeSelo 5 ,50 G Faiſerhof conv 3 s GHamburger Panrdant 0 Oeſterreich W do Lit B Elbethal 31 93 o bz6 EiſenbahnObligationen n s 5 11 u

do Rente 31 103,3 do Kredit 18581 329,75 Staats S 1026063 chMainzer Stadt Ani u do 1860er Looſe 5 12210 b e r Zerg Märl n 39 3 Bergwerks Aktien Anh Rgſchnen 108 b
ehe Sache e 3 We Porligieß e nete e ehe endet ren 4 Manne achtete u de Shennihe dSächſiſche Staatsrente 2252 Portugie S nler Ruſſiſche Gr 5 129 25 bz I 4 103 406 nhalter Kohlen 5do Staatsanleihe 4 105,25 G 8 42 98,25 bz bahn 5 s2 30 G do do Braunſchw W r 070 00 bzG Freund conv 225,75 beSehr n n 5102,80 e s 5 13000 in Sag S a dein do n r 38 erovinzialPfand tife umäniſche St Rente 8,00 bz re ütte ö 285 89 ben en e n n n ehe e l le uamort 8,20 bz 60 bz ortm o JLand Centr Pfeb 3 95 00 b Nu ten geleihe 1870 5 s Wien 10 z BerlinStettin gar Gelſentirchener 6 147 t Hartmann 8 180,00 b

neue 4 102,10 bzG do 1871 5 102 z Weſtſilicianiſche 4 8050 b Braunſchw J z 7 1034006 dartort Tergwesr s Sommerſche ver 8 127,75 beGa alt W d7 do i 5 So weetee 9 do vett A 6oſ 5 16776 a erbihOſtpren andbr 2 do do 1 4 9190 b gfeuee ergbau ZeitzerWe preuß do 5 102 o06 do do s 102 00 S Hibernig 7 166,90 nnnt F e Roßm o 2 tn ente 4 1105,90 b n t 5 BankAktien Zinſen zu 4 Der W z e khert re u 6440 sdelenſge be a los go 2 Pr u 1864 r 8 S z Magded Larbe i 4 en gerigs m dachte 139,60 b Norddeutſcher Sohd 12 185,10 dod 105,90 b do Pr Anl 1866 5 165,50 6 Jachener SistontoGeſ 3 t es 5 5 04200 Lauchhammer conv 47 a Roſitz Zucker 8 i
ächſiſche 4 1105,90 bz Ruſſ Gold Nente 1883 6 114,75 bz k f SpritProd so vo B i Luiſe Tiefbau conv 2 9 zG Saline Salzungen 2 19760e n b Cwehtth 5 ſegte a e 5 e e Wittenterze 3 r See Tteahnder Sein hBad Präm Anl 1867 4 1as oo s Ruſ Kuh S ad MainzLudiv gar kond t Marienh ohne 251 Thüringer Salinen 2 8825630Valriſche r t Equed et in Iers c e Dec 8 z SOberſchl Eiſenb Bed 0 118/00 ba CransſerigeſelſchaftenBranuſchw 20 Thlr 106,10 bz s Hypoth zie 4 104 25 G BörſenHandelsverein 7 157,50 bzB do 1874er 4 do Eiſen 3 12 201,25 bz6 Kette Elbſchiffahrt 0 83,00 bz6

d r l e o Sraunſweg Sant Ah 108 5 e Weclens Friedr Zu 102 08 Bhönir Berg g Bferdebahn Bclau 7 146,606KöinMind Pr A S 3uf 144/85 e t Rentel 5 86,45b365 do Kreditanſtalt 5 109,90 BOberſchleſ gar Lit Da 101 75 6 do i z 6 54,00 b do Braunſchweig 5Lübede r Prämien än 2 140 80 B ſern ſche r 5 86,30 36 Bremer Bank 4 do Apr gar Lit H 4 103,75 bz a eegrenit 0 108,00 bzG do Ma deburg 10
Meininger Looſe 27,00 b Türkiſche ZollOblig 5 72608 Breslauer DiskontoBk 112,606 do Em von 73 3 105 b St Pr 5 121,00 bzG do Große Berlin 12/ 272,00 bz6dent 40 di r ne Ungar Gold Rente 4 87/20 b d ten on s z 103500 pee e 16 0 V d 3
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Zetigr Bank 9 176,09 b Thüringer J Serie 14 Stolberger Zinthütte 156,80 b Gr Berliner Pferdebahn 4 103,50 zAnheltDeſſ Pfoöbrſe 4 103 10638 e n cr 7 er 10 do St pr 6 136 00 b50 Hartort Bergwert 5Veüche Grurdch B Etfenbahn Mrioritcts e Genoſſenſch 7 1550 ne u Bergw Geſ 10240v erl z 59 Aktien do Grundſchuldbam 6 116,50 Albrechtsbahn garantirt 5 85,40 G Weſtfäl Union St Pr 10 00 z e Bauverein 4 102,40 Ge n a e e e ander et ehe nnnabg 3/ 116,20 6e e n e e en e ſehen et u e gebe 80608 Anduſtr en ten Wegſeltyrsem utlis a 10 Saat la a re Bankverein 7 13200 b36 ehe 5 mirolegart Bad w 4 a 7s z Amſterdam 100 ſ 87 100,1063

do z rzb zul10abg 102,30 WeimarGera 15 9,80 be ger Bank 9 118,20 bzG Galiz Karl Lubwigeb 85,90 bzG Allg Elektr Geſ Ediſ 7 186,50 bzG Srimäintv 100 r 8 T 8090
do do 3 98,40 z do Hdls Kred Bk S 108,75 BZJtalieniſche Eiſ Obl 3 59,00 bzG AngloKont Guanow 6 150,50 bz Lo 1 Lſtrl 8 T 20,45e Se 2 Efenbahn Stamm Altien ehe e hen Sherbe n en ung z r n 1
r Bodenkr H t unt 5 1183,50 G WNachenMa t 69,50 G do do junge 40pr 0 953,25 b Kronprinz Nudoif 84 4 680,60 wer Renſtadt 91,00 Petersburg 100 R 3W 217 80 zdo Ser III 5 108 70 G Eltenburg aus 181 o Hannoverſche Bank 5 119,10 b Lemberg Czernow IV 4 76,00 bzG Wer 8 86,00 bdo 4 108,10 d Dortmun ſiehe 98 40 Internat Dank Berlin 120,50 z Oeſterr Frz Stb alte 3 3 S ſeülſchaft 9 174,76 40 BankDiskontoLent Bd Kr Pf 5 u 56 EutinLübeck 148,20 656 Koburg Gotha Kred 4 1129,60 bz do do 1874 3 82,00 rauereien Berlin Wechſel 3/9 Lombard udo 110 r I 3 Frantt Güterb 108 75 bz n KreditAnſtalt 9 152,00 do de e t neue 3 80,40 B Bock 6 120,00 bzB Zwſterdain 2 Srlga V Londong
do do 1 00,75 6 helle Uerdinger Aul 76,50 bz Hart 5,40 117,10 r Stsb 3pr 18851 496,00 b Köni an 9 1162,75 b
do Hyv B Pf VI 5 00 G Ludwigshaf n 9 233,90 b M atlerban Berlin 5 119,50 G e egr 5 Leip ben 10 190,25 Gold Silber u Banknoten
do div Ser rz 100 4 102/90 LübeckBüchen 71,183,25 65 WMeining Hyp B 40pr 5 104,00 bzB do 1874r Pr 5 109,25 Schultheiß 15 292,00 b old gdo 3 99 70 i Mainz Ludwigshaf 47,116,90 bz Mitteldeutſche Kreditbt 4 113,10 bzG P g Prieſen 4 79,50 bz Tivoli 131,50 b overeigns
iniſche e S e b Marienb g 1 682,70 bz ationalbk f Deutſchl 137,25 b ſtr e dah S 8 61,80656 Union 7 1656,90 b e Banknoten 25456it o t Mecklenb er Se 167,25 b Norddeutſche Bank 8 172,00 5 103,50 b Werliner Lagerhof 0 113,60 Napoleondor 16,21 B

Niederwaldt 2 78,50 b do Grundkreditbant 0 78,10 G Ungar ntehn 5 284,40 b do do St Pr 10/,137,50 Dollars 18 6Boden Pbr ws Oſtpreuß S 9 1104,90 b Oeſter KreditAnſtalt 8 158,75 Gold 5 103,25 bzG do r Werke 5 180,25 bzG Jmperials
ß Ia 97 483 50,00 b Distonto B 15 175,50 och I 6 84,50 b raunſchweiger Jute 1378 Banknoten 81,00 vo hCentr Sebtr Pf mar Gera 0 26,00 bzG Petersb Int Holsbt 12/,134,50 do II 5 101,00 bzG ne lwerke 95,50 b terreichiſche Banknoten 166,00 00 b

77 76 b Hyp Vant 049,106 Porlugieſſce Eiſ Obl 42/,1102,80 b Eröllwiter Papierfabrit 19 den bzG Ruſſiſche Banknoten 216,506

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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